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Elmshorn
und die Region

Christian Brameshuber

ELMSHORN Es soll ein großes
Kulturzentrum werden. Ein
Kommunikationszentrum.
Ein Treffpunkt und Anlauf-
punkt für junge Menschen –
und das mitten in der Stadt,
im neuen Quartier Krückau-
Vormstegen. Der Freundes-
kreis Knechtsche Hallen und
der Apollo Kulturverein
möchten der Stadt ein Denk-
mal abkaufen.

Es geht um die „kleinen
Knechtschen Hallen“

Es geht um die sogenannten
„kleinen Knechtschen Hal-
len“ zwischen Berliner Stra-
ßeundSchloßstraße. Sie um-
fassen das Veranstaltungs-
zentrum Kranhaus, die Man-
telhalle und das alte Citas-
trom-Gebäude. „Wir möch-
ten die Hallen komplett von
der Stadt übernehmen und
bewirtschaften“, sagte am
Mittwochabend Claus Schlü-
ter, Vorsitzender des Freun-
deskreises Knechtsche Hal-
len.
Es geht umeine Fläche von

2300 Quadratmetern. Es
geht um eine Investition von
zirka 3,7 Millionen Euro für
die Instandsetzung der Ge-
bäude. Das Tragwerk, die
Fassade, die Dächer, die
Fenster und die Fußböden:
Alles müsste denkmalge-
recht saniert werden. Zu den
Investitionskosten würde
der Kaufpreis noch oben
drauf kommen. „Da wir uns
im Sanierungsgebiet befin-
den, wird der Preis vom zu-
ständigen Gutachteraus-
schuss desKreisesPinneberg
festgelegt“, betonte Thomas
Wehrmann vom Freundes-
kreis. Ein symbolischerKauf-
preis voneinemEuroscheide
damit aus.
Für die Finanzierung des

Millionen-Projektes möch-
ten die beiden Vereine För-

Vereine wollen Stadt die denkmalgeschützten „kleinen Knechtschen Hallen“ abkaufen und ausbauen

dermittel einwerben, unter
anderem von Stiftungen.
Man hofft aber auch auf
Spenden und eine finanzielle
Unterstützung der Stadt.
„Dieses Projekt wollen wir in
Etappen umsetzen, über
mehrere Jahre. So benötigen
wir pro Jahr zirka 300000 bis
400000 Euro für Investitio-
nen“, betonte Henrik Pohl-
mann vom Apollo Kulturver-
ein. Zunächst soll das Kran-
haus eine Fußbodenheizung
erhalten, um es ganzjährig
nutzen zu können.
Käufer der städtischen Im-

mobilien soll ein neu zu
gründender Trägerverein
sein.DerApolloKulturverein
möchte Erdgeschoss und
Obergeschoss im Citastrom-
Haus nutzen und dort auf
1400 Quadratmetern sein
Konzept eines Kultur- und
Kommunikationszentrums
mit Schwerpunkt auf Ju-
gendarbeit gemeinsam mit
den Straßenpiraten umset-
zen.
Der Freundeskreis hatte

schon vor Monaten ein Kon-
zept für die Bespielung von
Kranhaus und Mantelhalle
vorgelegt. „Es soll eine ge-
meinsame Verwaltung für
das neue Kulturzentrum ge-
ben“, sagte Schlüter,mit pro-
fessionellen, hauptamtli-
chen Strukturen. Die Räume
sollen auch anderen Ver-
einen zur Verfügung gestellt
und vermietet werden. Auch
privat. Mehrere Veranstal-
tungen könnten gleichzeitig
stattfinden. Auch Gastrono-
mie und Nutzung des Gar-
tens seien geplant.

KGSE-Schüler erarbeiten
Nutzungskonzept

An der Erich Kästner Ge-
meinschaftsschule waren die
Hallen Thema einer Projekt-
woche. Schüler haben ein
eigenes Nutzungskonzept
erarbeitet. Siewünschen sich

einen zentralen Treffpunkt
mitRäumenzumLernenund
Spielen. Dazu ein Schülerca-
fé, Proben- und Kreativräu-
me. „Es gibt kaum Angebote
für Jugendliche in der Stadt“,

sagte KGSE-Schülerin Tippi
Guthau. Luftschlösser bauen
die beiden Vereine nicht. Sie
haben ihr Konzept für die
Übernahme der „kleinen
Knechtschen Hallen“ bereits

Sie setzen sich für ein Kulturzentrum in den Hallen ein: HannahWendt und Tippi Guthau (KGSE, von
links), Svenja Krause (Apollo Kultur), ThomasWehrmann und Claus Schlüter (Freundeskreis Knecht-
sche Hallen), Henrik Pohlmann (Apollo Kultur) und Maja Plath (KGSE). Foto: Christian Brameshuber

allen politischen Fraktionen
vorgestellt. „Es gibt von allen
Parteien eine positive Reso-
nanz“, betonte Schlüter. Zu-
letzt hatte Bürgervorsteher
Andreas Hahn (CDU) er-

klärt, dasses imStadtumbau-
gebiet Krückau-Vormstegen
dringend kulturelle Angebo-
te für dieMenschen brauche.
Und er hatte sich öffentlich
sehr deutlich dafür ausge-
sprochen, dass sich Elms-
hornfürdenErhaltdesCitas-
trom-Hauses aussprechen
sollte.
Denn: Der Wahnsinns-

Plan hängt am seidenen Fa-
den. Bisher ist geplant und
politisch beschlossen, das
Citastrom-Gebäude abzurei-
ßen, damit die Berliner Stra-
ße ausgebaut und künftig in
beide Fahrtrichtungen ge-
nutzt werden kann. Es steht
denbisherigenPlanungen im
Weg.DerDenkmalschutz hat
sich indes klar für einen Er-
haltdesgesamtenEnsembles
ausgesprochen.
Zum Zünglein an der Waa-

ge dürfte der Landesbetrieb
Straßenbau und Verkehr
(LBV) werden. Er müsste
den Umbauplänen für die
Berliner Straße, bei denen
das Citastrom-Gebäude er-
halten werden kann, zustim-
men. Denn in Zukunft soll
der Verkehr über diese Stra-
ße in das neue Quartier rein
und herausgeführt werden.

Vereine als Retter des
Denkmal-Ensembles

Findet sich eine Lösung, ste-
hendieVereineparat, dieGe-
bäude von der Stadt zu er-
werben. „Wir nehmen der
Stadt damit auch eine finan-
zielleLastab“,betonteWehr-
mann. Gleichzeitig werden
die beiden Vereine zu den
Rettern der „kleinen Knecht-
schen Hallen“ und schaffen
das Kulturzentrum, das in
den großen Knechtschen
Hallen gescheitert war. „Das
werden keine geleckten Räu-
me“, sagte Wehrmann. „Mit
diesem Kulturzentrum wol-
len wir die industrielle Iden-
tität der Gebäude erhalten.“

Die „kleinen Knechtschen Hallen“ (vorne, rechts) vor den großen Hallen befinden sich im Besitz der
Stadt. Foto: Reimer Wulf

NACHRICHTEN AUS ELMSHORN UND UMGEBUNG

Buttermarkt
wird gesperrt
Jahrmarkt in Elmshorn: Die
Stadt weist schon jetzt darauf
hin, dass der Buttermarkt auf-
grund des Frühjahrsmarktes
für Fahrzeuge gesperrt wird
– und zwar ab dem 26. März
um 12 Uhr bis voraussichtlich
1. April um 12 Uhr. In dieser
Zeit kann auf dem Buttermarkt
nicht geparkt werden. Die Stadt
bittet darum, dort geparkte
Fahrzeuge vor Beginn der Sper-
rung zu entfernen. brh

Lesung im
Stadttheater

Bestsellerautorin Dora Heldt
gastiert am Sonntag, 23. März,
um 19 Uhr im Rahmen einer
Lesung im Stadttheater Elms-
horn. Gelesen wird aus Heldts
neuem Roman „Die Familien-
angelegenheiten der Johanne
Johansen“. Karten gibt es an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen, im Internet sowie an
der Abendkasse. caw

† www.stadttheater-
elmshorn.de

Poetry Slam
im Haus 13
Lachen und nachdenken: Auf
diese Kombination dürfen sich

die Besucher beim Poetry Slam
am Freitag, 4. April, im Haus
13 in Elmshorn freuen. Beginn
in der Adolfstraße 13 ist um
20 Uhr. Das Publikum entschei-
det, wer den Wettbewerbn
gewinnt. Durch den Abend
führt KarinaMay. Karten kosten
10 Euro. brh

Gospel-Night in
der Nikolaikirche
Der Verein Popularmusik in
Deutschland veranstaltet am
Samstag, 22. März, eine Gos-
pel-Night in der Elmshorner
Nikolaikirche am Alten Markt.
Beginn ist um 19 Uhr. Haupt-
Act des Abends sind die 6-köp-

fige Gospel-Formation Joyful
Gospel sowie der 20-köpfige
Gospel-Chor Joyful Gospel
Choir. Der Eintritt beträgt im
Vorverkauf 29 Euro, ermäßigt
19 Euro. Tickets gibt es ab
sofort an den bekannten Vor-
verkaufsstellen oder online
über Eventim oder Eventbrite.
Es wird auch eine Abendkasse
geben. brh

Klaus Pannen
neuer Vorsitzender
Zentrales Thema während der
Hauptversammlung des För-
dervereins für das Stadtarchiv
Elmshorn war die Neuwahl
eines ersten Vorsitzenden. Der

bisherige Vorsitzende Sönke
Kehrhahn – er war bereits 2005
Gründungsmitglied des För-
dervereins – war nach 19 Jah-
ren aus privaten Gründen von
dem Amt zurückgetreten. Sei-
ne Nachfolge trat Elmshorns
Ehrenbürger Klaus Pannen an.
Der gebürtige Elmshorner wur-
de von den zahlreich erschie-
nenen Vereinsmitgliedern ein-
stimmig gewählt. Kehrhahn
wurde von der Versammlung
aufgrund seiner Verdienste um
den Förderverein zum Ehren-
mitglied ernannt. caw

Rucksäcke für
Grundschüler

Freude an der Elmshorner
Friedrich-Ebert-Grundschule.
Bernhard Schuhmacher, Ju-
gendobmann der Kreisjäger-
schaft Pinneberg, überreichte
vier Lernort-Natur-Rucksäcke,
gesponsort vom Rotary Club
Wedel. Jeder Rucksack hat
einen Wert von 480 Euro. caw

A-cappella-Musik
mit „nur wir“
Die Gruppe „nur wir“ tritt am
Samstag, 29. März, im Haus
13 in der Elmshorner Adolf-
straße auf. Seit 15 Jahren steht
die A-capella-Formation auf
der Bühne. Beginn 20 Uhr.
Eintritt 18 Euro. brh
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Komplettausfall
An der Schule Kölln-Reisiek

geht nichts mehr

Mutiger Millionenplan für Kulturzentrum


